
DAMEN
Bezirksoberliga: TTC Schön-
stadt II - TSV Ellenberg (Fr., 20
Uhr), TSV Ihringshausen - TTC
Schönstadt II (Sa., 16 Uhr), TTC
Richelsdorf II - SC Niestetal III
(Sa., 19 Uhr).
Kreisliga: TTC Richelsdorf III -
TTV Aulatal (Fr., 20 Uhr).

HERREN
Verbandsliga: TTV Stadtallen-
dorf II - TTV Weiterode (Sa., 17
Uhr), TVHeringen - TSVMarbach
(Sa., 18.30 Uhr). TTC Hofgeismar
- TTC Richelsdorf (So., 14 Uhr).
Bezirksliga: TTC Lax III - SV Erm-
schwerd II (Fr., 20.30 Uhr). TV
Hessisch-Lichtenau - TG Großal-
merode (Sa., 16Uhr), SVKathus -
TTC Albungen (Sa., 17.30 Uhr),
TTC Dreienberg - TTV Oberhone
(Sa., 18.30 Uhr), TTV Weiterode
II - MTV Unterrieden (Sa., 19
Uhr).
Bezirksklasse: TV Heringen II -
CdT Philippsthal (Fr., 19.30 Uhr).
TTC Röhrigshof - TTC Richelsdorf
II (Sa., 15 Uhr), TTC Lüdersdorf II
- TTC Hohe Luft (Sa., 15.30 Uhr),
TTC GW Rhina - TTC Imshausen
(Sa. 19 Uhr). TTV Weiterode III -
ESV Ronshausen (So., 10 Uhr).
Kreisliga: TTC Richelsdorf III -
TSV Sorga (Fr., 20 Uhr). SV As-
bach - TV Heringen III (Sa., 15
Uhr), TTF Heringen - SV Kathus II,
TSV Weißenhasel II - SG Been-
hausen (beide Sa., 16 Uhr), TTC
Röhrigshof II - TTC Richelsdorf III
(Sa., 18.30 Uhr). TTC Mansbach -
TSV Sorga (So., 10 Uhr).
1. Kreisklasse: TTC Imshausen II
- TTC Landeck, TTC Hohe Luft II -
SV Asbach Bad Hersfeld II (beide
Fr.,19.30 Uhr), TVG Nentershau-
sen II - TTV Aulatal II (Fr.,20 Uhr).
Sportfreunde Kleinensee - TV
Hersfeld (Sa., 15.30 Uhr), ESV
Ronshausen II - TTC Richelsdorf
IV (Sa., 17.30 Uhr).
2. Kreisklasse Nord: TTC Röh-
rigshof II - TTC Richelsdorf V
(Fr.,19.30 Uhr). TG Rotenburg -
TTC Lüdersdorf IV, TTV Weitero-
de IV - TV Heringen IV, TTC Drei-
enberg-Friedewald II - Sport-
freunde Kleinensee II (alle Sa., 15
Uhr), TTF Heringen II - CdT Phi-
lippsthal II (Sa., 19.30 Uhr).
2. Kreisklasse Süd: TTC GW Rhi-
na III - TTC Wippershain (Fr., 20
Uhr). TSV Sorga II - TTV Peters-
berg (Sa., 15.30 Uhr), TTC Mans-
bach II - TuSpo BW Breitenbach
(Sa., 16 Uhr), SG Beenhausen II -
TTV Aulatal III (Sa., 16.30 Uhr).
3. Kreisklasse: SG Beenhausen
III - TTC Imshausen III (Sa., 16.30
Uhr), TuS Dens - TTC Landeck II
(Sa., 18 Uhr). Mansbach III - TTF
Heringen III (So., 10 Uhr). (red)

Tischtennis am
Wochenende

SCHENKLENGSFELD. Am
Sonntag wird die Tischtennis-
Kreisrangliste ausgespielt.
Ausrichter in der Großsport-
halle in Schenklengsfeld ist
der TTC Lax-Hersfeld.

Der Zeitplan, 9.30 Uhr: Ju-
gend (weiblich und männlich/
1.1.1998 und jünger); 10 Uhr:
B-Schüler/innen (1.1.2003 und
jünger); 12 Uhr: Damen und
Herren; 14 Uhr: A-Schüler/in-
nen (1.1.2001 und jünger);
14.30 Uhr: C-Schüler/innen
(1.1.2005 und jünger).

Meldeschluss ist jeweils 30
Minuten vor Beginn des jewei-
ligen Wettbewerbs. Das Start-
geld beträgt acht Euro für Se-
nioren und Jugendliche sowie
sechs Euro für Schüler. Teil-
nahmeberechtigt sind alle
Spieler, die auf den aktuellen
Spielberechtigungslisten ste-
hen und nicht für höhere
Ranglisten vornominiert sind.

Bis zu zwölf Aktive einer
Konkurrenz spielen im Modus
jeder gegen jeden. Gibt es
mehr Meldungen, dann wer-
den Gruppen gebildet. (znl)

TT-Rangliste
des Kreises
wird ausgespielt

der Verbandsliga. Eine harte
Nuss für Weiterodes Nummer
zwei Michael Biedebach (im
Bild) und Spitzenmann Mario
Oeste, der gut in Form ist.
(twa) Foto: Walger

mit 9:5 durchsetzen. Damals
fehlte allerdings Stadtallen-
dorfs Spitzenspieler Jochen
Schmitt. Der hat 19:1-Einzelsie-
ge auf seinemKonto und ist da-
mit der derzeit beste Spieler

dorf. Im Falle einer Niederlage
droht ihnen der Absturz von
Rang drei auf sechs. Der Grund:
Im Mittelfeld der Liga herrscht
großes Gedränge. Im Hinspiel
konnten sich die Weiteröder

Tischtennis-Verbandsligist TTV
Weiterode muss am Samstag
ab 17 Uhr beim TTV Stadtallen-
dorf II antreten. In der Tabelle
stehen die Weiteröder ledig-
lich einen Punkt vor Stadtallen-

Kräftemessenmit dem Besten der Verbandsliga

Team in der nächsten Saison
in der Verbandsliga auf Punk-
tejagd geht. Das Spiel zwi-
schen Kathus und Hönebach II
ist dagegen bedeutungslos,
beide Teams können auf eine
gute Saison zurückblicken
und rangieren auf guten Mit-
telfeldplätzen. (mö) Foto: Walger

Hessenliga: AN Bosserode - GH
Allendorf/Lumda, ESV Ronshausen
- SG Kirberg-Eisenbach (beide Sa.,
14 Uhr).
Verbandsliga Nord: KSG Kas-

sel - GW Lengers, AN Hönebach -
KSV Baunatal (beide Sa., 13 Uhr),
SKG Eschwege - Eintracht Herin-
gen (Sa., 14 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: SKV Ka-

thus - AN Hönebach, TSV Hilders -
BW Herfa (beide Sa., 14 Uhr).

Schützenhilfe kann AN Hö-
nebach leisten, denn dort ist
das Team aus Baunatal zu
Gast. Mit einem Heimsieg ist
zum Saisonende sogar noch
Platz zwei möglich - und je hö-
her der ausfällt, desto besser
für Lengers.

Eintracht Heringen ist
ebenfalls noch im Rennen um
Rang zwei. Bei der SKG
Eschwege reicht den Werra-
städtern ein Punkt, um die Vi-
zemeisterschaft zu sichern.

In der Bezirksoberliga tritt
BW Herfa beim TSV Hilders
an. Bei einem Sieg ist sogar
noch der Meistertitel drin.
Aber auch bei einem zweiten
Platz zum Saisonende stehen
die Chancen gut, dass das

Der ESV Ronshausen hat ge-
gen die SG Kirberg-Eisenbach
eine Pflichtaufgabe auf eige-
nen Bahnen zu bewältigen.

Ein 3:0-Heim-
sieg ist zu er-
warten.

Jetzt gilt es
in der Ver-
bandsliga für
GW Lengers!
Im Abstiegs-
kampf hat
man nur fünf
Einzelwer-

tungspunkte Vorsprung vor
Schlusslicht Baunatal. Bei der
KSG Kassel zählt somit jede
einzelne zusätzliche Wertung,
noch besser wäre zwar ein
Auswärtspunkt.

WILDECK. Es ist angerichtet,
die Hessenliga-Kegler von AN
Bosserode können eine starke
Saison endgültig krönen. Ge-
lingt am Samstag ab 14 Uhr im
Heimspiel in Raßdorf gegen
GH Allendorf/Lumda mindes-
tens ein 2:1-Sieg, spielen die
Wildecker in der kommenden
Spielzeit in der 2 Bundesliga!
Die Gäste aus Mittelhessen
sind auswärts zwar recht er-
folgreich, aber an eine Bosse-
röder Niederlage möchte zu-
mindest in Wildeck niemand
einen Gedanken verschwen-
den. Mit einer halbwegs nor-
malen Heimleistung wäre der
größte Erfolg in der Bosse-
röder Vereinsgeschichte greif-
bar nahe.

Die 2. Bundesliga lockt
Sportkegeln: Bosseröder können im Heimspiel Vereinsgeschichte schreiben

Tobias
Brill

terode (Kreisliga
Südost) nach Ho-
senfeld fahren.
Dort trifft es im
zweiten Spiel des
Tages auf den
Gastgeber VV Ho-
senfeld 1. Das ers-
te Match bestrei-
ten die Gastgebe-
rinnen um 15 Uhr
gegen den TV Brei-
tenbach.

Hosenfeld ist
Tabellendritter
und steht damit
unmittelbar vor
den Weiteröderin-
nen. Die haben
nur drei Punkte
Rückstand und
sollten keines-
wegs chancenlos
sein.

Denn die Ho-
senfelderinnen
könnten durchaus
ein bisschen
müde sein. Das
Spiel gegen den
Tabellenzweiten
Breitenbach dürf-
te ihnen alles ab-
verlangen. (red)

ROTENBURG. Nach dem
jüngsten Sieg am vergange-
nen Wochenende gilt es für
die Bezirksoberliga-Volleybal-
lerinnen der TG Rotenburg am
Samstag ab 15 Uhr, an diesen
Erfolg anzuknüpfen. Der an-
stehende Sammelspieltag
wird in der heimischen Faust-
Halle stattfinden.

Fünf Teams zu Gast
Zu Gast werden fünf Mann-

schaften sein: ACT Kassel I,
FSV Bergshausen II, TV Jahn
Kassel II, TG Wehlheiden II,
und der SV Balhorn. Gegner
der gastgebenden TGR wird in
der ersten Partie der ACT Kas-
sel I sein, der nur einen Tabel-
lenplatz vor den Rotenburge-
rinnen steht. Ihn gilt es zu
schlagen und drei Punkte ge-
gen den Abstieg einzufahren.

Alle an Bord
In der zweiten Begegnung

muss die TGR sich gegen den
Tabellenersten Wehlheiden
behaupten. Die personelle
Lage macht Hoffnung, alle
Spielerinnen sind mit dabei.

Am Samstag muss das zwei-
te Damenteam des TV 03 Wei-

TGR im Abstiegsduell gegen ACT Kassel
Volleyball-Bezirksoberliga: Rotenburgerinnen wollen Schwung vom jüngsten Sieg mitnehmen

Großkampftag in der Roten-
burger Faust-Halle: Die Be-
zirksoberliga-Volleyballerin-
nen der TG Rotenburg, hier
im Angriff, und fünf weitere
Teams kämpfen um Punkte.

Foto: Walger

HERSFELD-ROTENBURG.
Rollstuhlbasketballer Dirk
Köhler kehrt zurück in die Na-
tionalmannschaft. Der 47 Jah-
re alte Center vom Bundesli-
gisten RSV Lahn-Dill und ge-
bürtige Ludwigsauer wurde
von Bundestrainer Nicolai Zel-
tinger ins 13-
köpfige vorläu-
fige Aufgebot
berufen, das
nun auf die Eu-
ropameister-
schaften im
mittelengli-
schen Worces-
ter Ende Au-
gust hinarbeitet.

Bei dem dreitägigen Lehr-
gang in Wetzlar, nach wel-
chem das Aufgebot kürzlich
benannt worden war, standen
auch sportpsychologische Ge-
spräche auf dem Programm.
Das geht aus einer Meldung
auf der Homepage des Deut-
schen Rollstuhl-Sportver-
bands hervor.

Im Gegensatz zu Köhler
steht der Bebraner Jens-Eike
Albrecht vom Erstligisten RSB-
Team Thüringen diesmal
nicht im Aufgebot. (rai) Foto: nh

Dirk Köhler
nimmt Kurs
auf die EM

Dirk
Köhler

BAD HERSFELD. Derbyzeit in
der Handball-Oberliga-Nord
der C-Jugend: Die Jungs von
der JSG Waldhessen müssen
am Sonntag um 14.30 Uhr
beim TV Hersfeld in der Hers-
felder Geistalhalle antreten.
Der TVH ist Tabellenletzter
und hat seine bisher einzigen
beiden Punkte in der Hinrun-
de in Rotenburg geholt - durch
einen umstrittenen Siebenme-
ter in der Schlusssekunde.

„Durch diese Niederlage
sind wir gewarnt“, sagt Wald-
hessen-Trainer Marco Nau-
mann. Er strebt Revanche für
diesen Ausrutscher an. „Egal,
wer am Sonntag spielt - jeder
meiner Spieler ist gefragt, sein
Bestes für die Mannschaft ab-
zurufen“, fordert er. Zuletzt
hatte er das Gefühl, dass eini-
ge Jungs zu sehr auf den Aus-
bau ihres persönlichen Tore-
kontos bedacht waren. Daher
erwartet er eine geschlossene
Mannschaftleistung.

Mehr Leidenschaft
Von seiner Abwehr will

Naumann noch mehr Leiden-
schaft sehen: „Da agieren wir
immer noch zu harmlos, was
sich auch an den Bestrafungen
zeigt. Wir stecken vorne gehö-
rig ein, aber teilen hinten zu
wenig aus.“ Seinen Angreifern
gibt er vor, die Hersfelder De-
ckung mit schnellem Bewe-
gungsspiel auseinanderziehen
und dann in die Lücken zu sto-
ßen. Dabei müssten auch die
Außen stärker einbezogen
werden als zuletzt in Großen-
lüder.

Leider hat die Grippewelle
mittlerweile auch die JSG er-
reicht. Drei Stammspieler
konnten unter der Woche
nicht trainieren. Aber es be-
steht trotzdem die Hoffnung
auf ihren Einsatz im Derby.
Das wäre auch wichtig, sagt
Naumann und führt die Tabel-
lenkonstellation an. Denn
sollte die JSG in Hersfeld und
dann auch im letzten Heim-
spiel unterliegen, könnte sie
noch bis hinab auf den sechs-
ten Rang durchgereicht wer-
den.

Ziel ist aber, Dritter oder
Vierter zu werden. Um es
leichter zu erreichen,
wünscht sich Naumann, dass
außer den Eltern der Spieler
ein paar Leute mehr das Team
nach Hersfeld begleiten. (twa)

JSG will sich
in Hersfeld
revanchieren
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